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reitenben nacheilen, benen nodj eine oierte Vatterie

mit ber SReferoebrtgabe «JRonct folgte.
©ie Verrichtungen unb Vcmegungen biefer oier

Vatterien laffen fidj in folgenbe «öiomente tpeilen:
Erfte Steüung. Tu bcibcn reitenben Vatterien,

roelcbe ben Slngriff ber erften brei franjöftfcben
Vataiüone unter ©eneral Vourbaft unterftüpen,
faferen reefetö unb linfö ber englifeben SRcboute in
Vatterie auf unb eröffnen ein lebbafteö geuer auf
bie grofte rufftfebe Vatterie oon 60 ©efdjüpen, jum
Sfeeil febr febroeren Äaliberö, roelcfee ben gegenüber

liegenben Hügel frönten unb bie beiben
Vatterien mit einem ipaget oon ©efeboffen empfing.

Sroeiter SRoment. Sllö aber ftarfe ruffifdje So*

lotinen bic rechte glanfe ber granjofen bebrofeen,

wirb lat gener ber rechtö ftefeenben Vatterien
gegen biefe gewenbet, bie linfö ber SReboute

ftehcnbe oeränbert biefe Steüung, inbem fie in bie

Verlängerung beö rechten glügelö ber anbern

Vatterie auffäbrt unb lai oercinigte geuer beiber

jroingt lie ruffifdje Snfanterie jum SRüdjug.

©iefe wirb burefe bie Sruppen beö ©cncralö
Vourbafi attaquirt unb bte fteilen Slbbängc
hinuntergeworfen.

©ritter «Moment. Ta feierbei lit ruffifdjen So-

lonnen ftch ben ©efeboffen biefer Vatterien
einigermaßen entjtcben, nebuien beibe Vatterien ibre
frühem Steüungen neben ber SReboute wieber etn

unb unterhalten bie Äanonabe mit ber groften

rufftfefeen Vatterie.
Vierter «IRoment. «JOHttterweite würbe bie

franjöftfcbe Sufanterie in ber linfen plante umgangen

unb jurüdgebrängt. ©er Äommanbant ber

beiben reitenben Vatterien fährt mit ber einen

Vatterie oor, um lie rufftfebe Sufanterie jum Ste*
ben ju bringen, aüein beoor nur bie ©efdjüpe ab*

gepropt werben fönnen wirb bie Vatterie oon

Vlänflem überfaüen unb faum bleibt berfelben

Seit übrig wieber aufjupropen, um ficfe in He

früfeere «ßofttion jurüdjujieben, roelcpe Verocgung

mit grofter Äaltblütigfeit auögefübrt würbe, ob*

fcfeon bret ©efefeüpe fampfuufäfeig blieben unb

eineö berfelben jurüdgclaffen werben muftte, weil
aUe Srainfolbaten unb bferbe getöbtet ober

oerwunbet waren.
günfter «JRoment. «Dtit ben erften jroei Vatail-

lonö Verftärfung langt bie eine faferenbe Vatterie
auf bem Äampfplapc an unb fteüt ftefe an ber

Strafte naefe Snfermann, mit 2 ©efcfeüpen reefetö,

mit ben 4 »übrigen tinfö berfelben auf, inbem fte

fofort ifer geuer gegen bie grofte rufftfefee Vatterie
richtet unb berfelben roäferenb jwei Stunben groften

Scfeaben jufügt.
©te beiben reitenben Vatterien erhalten nun

ben Vefepl, ficfe reefetö unb linfö an biefelbe anju«
fcfelieften unb eine englifcfee 9«ßfb. Vatterie leiftet
ebenfaüö Veibülfe, ©ie Strfung biefer Vatterie
oon 21 ©efcfeüpen war balb fefer groft, bie ruffi*
fefee Vatterie oon 60 ©efcfeüpen fonnte ficfe auf
bie ©auer niefet mit ifer meffen, benn obfcfeon

gegen «Üttttag bie beiben reitenben Vatterien, benen

jwei Saiffonö in bie Suft geflogen waren/ roegen

üRunittonömangel jurüdgefeen muftten unb bloö
burefe eine oierte Vatterie, biejenige ber SRcferoe-

brigabe erfept rourben, fo gelang eö bennoefe biefen

jroei faferenben Vatterien, im Vereine mit
ben engtifefeen, bie rufftfefeen ©efefeüpe jum Scferoei»

gen ju bringen unb jogen biefe naefe l Ufer «!Rit-

tagö gänjlicfe ab.

Secfeöter SRoment. Nach 2 Ufer muftte lie eine
ber faferenben Vatterien, ebenfaüö roegen gänjli*
efeem SRunitionömangel jurüdgefeen, bie anbere

bagegen nahm eine Sluffteüung auf ber Stnfeöfee/

roo oorfeer bie grofte rufftfefee Vatterie geftanben
unb befepoft oon bort auö bte tiefen rufftfefeen
Solonneu, roelcfee fid) lev Vrüde »on Snfermann
juroäljten/ mit furchtbarer SBirfung, biö fie oon
ber rufftfepen Slrttüerie ber SRorbfortö unb ber in
ber Vucfet aufgefteüten ©ampffebiffe eefearpirt, jum
SRüdjüge oerantaftt würbe unb bie Ueberbleibfel
ber rufftfefeen ©ioifionen ficfe ber SBirfung ber
©efefeoffe burefe roilfee glucfet entjogen featten,

(©efeluft folgt.)

Sßte man in granfreich für bie bebürfniffe
beö jürtegeö forgt,

beroeiöt unö ein Slrtifel im Slrmee-OToniteur. Sffiir

tileilen bcnfelbcn feier mit:
„Sluf Vefepl beö Äaiferö bat Ut Äriegöminifter

«XRarfcpaU SRanfeon für lai Vefleibungöroefen Wai*
regeln getroffen, roeldje baöfelbe roefentltcfe öerbeffert

feaben unb beren unbeftreitbarer «Jtupen ficfe

auö golgenbem erfennen läftt. So oft ber Sffef-
tiobeftanb beö ipeereö rafefe unb feeträcfetlidj oer*

mebrt roerben muftte, genügte baö Vefleibungöroefen

nicht ooüfommen ben Vebürfniffen unb jroar
ber Unjutänglicfefcit ber Vorrätfee unb ber SBerf-

ftätten roegen. Viö jept featten bie Vorrätfee an

Vefteibungöftüden feine normale SReferoe. Sn
ruhigen Seiten rourben fie auf ben griebenöetat
gebracht, unb auö Sparfamfeitörüdftcfeten fefer

perminbert. Tie Uebelftanbe biefeö Spftemö fpringen
in bie Slugen; eilig getroffene «Ütaftregeln beein=

träefetigen lie gute Sluöfüferung unb bie Sntereffen
beö Staatöfdjapeö. ©amm foüen nach ben neuen

Verfügungen beö Äaiferö lie Vorrätfee ber Slrmee

in Sufunft beftänbig auf bem Ärtcgöfufte
eingerichtet fein. Tut foü erft aümälig erreicht roerben

unb innerfealb ber ©renjen ber jährlichen

Ärebtte, roelcfee man näcfe unb naefe oon ben Äam-

mern oerlangen roirb. Slnfangö roirb lai aüer*

bingö bie Sluögaben oermeferen; fommen aber bann

Äriegögcrndjte ober ber Ärieg felbft, fo braudjt

man feine aufterorbentlicfeen Ärebtte mefer ju
oerlangen unb baburefe feine Situation aufjubeden

gerabe bann, roo lai gröfttc ©efeeimnift über bie

erften Vorbereitungen malten muft; ber Staatö-
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reitenden nacheilen, denen noch eine vierte Bat.
lerie mit der Refervebrigadc Monet folate.

Dic Verrichtungen und Bewegungen diefer vier
Batterien lassen fich in folgende Momente theilen:

Erste Stellung. Die beiden reitenden Batterien,
welche dcn Angriff dcr ersten drei französifchen

Bataillone unter General Bourbakl unterstützen,

fahren rechtö und links der englischen Redoute in
Batterie auf und eröffnen ein lebhaftes Feuer auf
die große russische Batterie von 60 Geschützen, zum

Theil fehr schweren Kalibers, welche den gegen,
über liegenden Hügel krönten und die beiden Bat-
terien mit einem Hagel von Gcfchosscn cmpsing.

Zweiter Moment. AlS aber starke russische

Colounen die rechte Flanke der Franzosen bedrohen,

wird daö Feuer der rechtS stehenden Batterien
gegen diese gewendet, die links der Redoute ste.

hcnde verändert diese Stellung, indem ste in die

Verlängerung deS rcchren Flügels dcr andern

Batterie auffährt und daS vereinigte Feuer beider

zwingt die russische Infanterie zum Rückzug.

Diefe wird durch die Truppen des Generals
Bourbaki attaquirt und dle steilen Abhänge
hinuntergeworfen.

Dritter Moment. Da hierbei die rufsischcn
Colounen sich den Geschossen dieser Batterien eini-
germaßen entziehen, nehmen beide Batterien ihre
frühern Stellungen neben der Redoute wieder ein

und unterhalten die Kanonade mit der großen

russischen Batterie.
Vierter Moment. Mittlerweile wurde die fran.

zösische Infanterie in der linken Flanke umgangen

und zurückgedrängt. Der Kommandant der

beiden reitenden Batterien fährt mit der einen

Batterie vor, um die russische Infanterie zum Stehen

zu bringen, allein bevor nur die Gefchütze

abgeprotzt werden können wird die Batterie von

Plänklern überfallen und kaum bleibt derfelben

Zeit übrig wieder aufzuprotzen, um sich in die

frühere Position zurückzuziehen, welche Bewegung

mit großer Kaltblütigkeit ausgeführt wurde,
obschon drei Geschütze kampfunfähig blieben und

eineS derfelben zurückgelassen werden mußte, weil
alle Trainsoldatcn uud Pfcrdc getödtct oder

verwundet waren.
Fünfter Moment. Mit dcn ersten zwei Bataillons

Verstärkung langt die eine fahrende Batterie
auf dem Kampfplatze an und stellt sich an der

Straße nach Jnkermann, mit 2 Gefchützen rechtö,

mit den 4 .übrigen links derfelben auf, indem sie

fofort ihr Feuer gegen die große russische Batterie
richtet und derselben während zwei Stunden gro.
ßen Schaden zufügt.

Die beiden reitenden Batterien erhalten nun
den Befehl, stch rechts und links an dieselbe anzu.
schließen und eine englische 9Pfd. Batterie leistet

ebenfalls Beihülfe, Die Wirkung diefer Batterie
von 21 Gefchützen war bald fehr groß, die russische

Batterie von 60 Geschützen konnte stch auf
die Dauer nicht mit ihr messen, denn obschon

gegen Mittag die beiden reilenden Batterien, denen

zwei Caissons in die Luft geflogen wareu, wegen

Munitionsmangel zurückgehen mußten und bloS

durch eine vierte Batterie, diejenige der Reserve-
brigade ersetzt wurden, so gelang eö dennoch diesen

zwei fahrenden Batterien, im Vereine mit
den englischen, die russischen Geschütze zum Schwei,
gen zu bringen nnd zogen diese nach i Uhr Mit-
tagS gänzlich ab.

Sechster Moment. Nach 2 Uhr mußte die eine
der fahrenden Batterien, ebenfalls wegen gänzlichem

Munitionsmangel zurückgehen, die andere

dagegen nahm eine Aufstellung auf der Anhöhe,
wo vorher die große russische Batterie gestanden
und beschoß von dort aus die tiefen rufsifchen
Colounen, welche sich der Brücke von Jnkermann
zuwälzten, mit furchtbarer Wirkung, bis sie von
der russischen Artillerie der NordfortS und der in
der Bucht aufgestellten Dampfschiffe echarpirt, zum
Rückzüge veranlaßt wurde und die Ueberbleibfel
der russischen Divisionen stch der Wirkung der
Geschosse durch wilde Flucht entzogen hatten.

(Schluß folgt.)

Wie man in Frankreich für die Bedürfnisse
des Krieges sorgt,

beweist uns ein Artikel im Armee-Moniteur. Wir
tiieilen denselben hier mit:

„Auf Befehl deS Kaifers hat der Kriegsminister
Marschall Randon für daS BekleidungSwefen
Maßregeln getroffen, welche dasselbe wesentltch verbes,

sert haben und deren unbestreitbarer Nutzen stch

auS Folgendem erkennen läßt. So oft der
Effektivbestand deS HeereS rafch und beträchtlich
vermehrt werden mußte, genügte daS BekleidungSwefen

nicht vollkommen den Bedürfnissen und zwar
der Unzulänglichkeit der Vorröthe und der Werkstätten

wegen. BiS jetzt hatten die Vorröthe an

Bekleidungsstücken keine normale Referve. In
ruhigen Zeiten wurden ste auf den Friedensetat
gebracht, und auö Sparsamkeitsrücksichten sehr ver-

mindert. Die Ucbelstä'nde dieses Systems springen

in die Auge«; eilig getroffene Maßregeln
beeinträchtigen die gute Ausführung und die Interessen
des Staatsschatzes. Darum sollen nach den neuen

Verfügungen deö KaiferS die Vorräthe dcr Armee

in Zukunft beständig auf dem KnegSfuße
eingerichtet sein. DieS soll erst allmälig erreicht werden

und innerhalb der Grenzen der jährlichen

Kredite, welche man nach und nach von den Kam.

mern verlangen wird. Anfangs wird das

allerdings die Ausgaben vermehren; kommen aber dann

KriegSgcrüchte oder der Krieg felbst, fo braucht

man keine außerordentlichen Kredite mehr zu

verlangen und dadurch seine Situation aufzudecken

gerade dann, wo daS größte Geheimniß übcr die

ersten Vorbereitungen walten muß; der SiaatS-
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fcfeap wtrb ungefeeure Summen evfoattn, weil et
niefet mefer oon ber plöplicfeen ipauffe aüer SBaa-

ren ju leiben feaben roirb; unb ferner fann man
einer guten Sluöfüferung ber Äleibungöftüde fiefeer

fein. Viöfeer rourbe in folgenber SBeife oerfaferen.
©ie Sicferungen ber Stoffe würben öffentlich auö-

geboten nnb oon ben «SRagajtnen in Empfang
genommen, roelcfee bie oerfefeiebenen Äorpö nach Ve*
bürfnift mit Stoffen oerforgten; biefe rourben
alöbann oon ben ipanbwerferfompagnien (compagnies
hors rang) ocrarbeitet. Tie SRegimentöwerfftätten
bieten aüe wünfefeenöwertben ©arantien guter
Slrbeit; benn bte Weiftet fönnen feeftänbig fontroüirt
unb jur Verantwortlicbfeit gejogen roerben. Sn
Äriegöjciten retefeten fu aber nicbt auö, unb
bebeutenbe Sicferungen muftten in eiligft organiftr*
ten Vrioatroerfftätten angefertigt roerben. ©iefe
roarcn erft nach langen Verfucfeen in ©ang ju
bringen unb arbeiteten nur ju oft fefer mattgetpaft,
roeil naep Entgegcnnabmc ber Sieferung jebe Ver-
antroortlidjfeit aufborte. Se&t nun feat ber «öiin-

fier entfefeieben, lai in ben «JRagajinen beftänbig
lOO/OOO ooUftänbige Vefleibungen oorrätfeig gepalten

roerben foüen. ©amit roirb lai jäbrlidje Äon*
tingent befleibet roerben unb ber Vorratb roirb
aüe Safere erneuert. SBaö nun Ue Organifation
ber Slrbeit-betrifft, fo bleiben bie £anbioerferfom*
pagnien beftefeen unb ifere Sabreö werben permanent

erhalten wie lie ber aftioen Vataiüone.
Slber bie SReferoe oon 100,000 Vefleibungen wirb
ber Sßrioatinbuftrie anoertraut; eine grofte mit
«JRafcfeinen roofel auögerüfrete gabrif, roeiefeer all-
jährlich eine fo bebeutenbe Vefteüung gefiebert ift,
rourbe im SRotfefaü burcp ipinjufügung einiger
«JRafcfeincn im Stanbe fein, monattiefe 60,000
Vefleibungen ju liefern. Sn Vetreff ber guftbeflei-
bung bat man roäferenb ber gelbjügc in ber Ärim
unb Stalten bie Erfaferung gemaept/ lai bie £anb*
roerferfompagnien nicbt mepr auöreicben unb man
ftcb in bringenben Slugenbtiden niefet auf bie

^rioatinbuftrte perlaffen fann. ©amm feat jept
eine bereitö organifirte Vrioatfabrif ben Sluftrag
erfealten, jäferlidj eine SReferoe oon 300,000 Waav

Schüben anjufertigen. Enblicfe ift noefe folgenbe
wichtige «Reform ju erroäfenen. Viöber oerabfolg*
ten Ue «SRagajine nur auf Vefebl beö Äriegömi*
fterö. Von nun an foü aber ielei ber groften
«JRititärfommanbo'ö ober ber Slrmecforpö feine
befonbern ÜRagajine feaben unb Ue ©t»ifionöinten=
tänten finb ermäefetigt, lie nötfetgen ©egenftänbe
ben etnjelnen Äorpö ju oerabfolgen. Tiefe Wai*
regeln, fdjlieftt ber „Slrmee-SüRoniteur"; werben bem

Staatöfcfeape in SBabrbcit nidjtö foften unb fte

fiefeern in nafeer 3«funft fogar ^eträcfetlicbe
Erfparniffe, roeil bie «üiafefeinenarbeit bie £erftel-
lungöfoften aümälig feerabbrüdt.

Feuilleton.

(Erinnerungen eineö alten (Solbaten.

(gortfepung.)

Slm SRapoleonifcfeen Äaiferfrönungö- unb Safe-

reötage ber blutrotben Sonne oon Slufterlip über-
feferitten lk brei Vataiüone beö fcfeönen roeftpfeä*

lifepen 3. Sinien-SRegimentÖ en grande tenue,
fefeneetoeift unb oeilcpcnblau, lit lange Scfeiffbrüde
oon «KRainj, am linfen Ufer oom alten «JRarfcbatt

Äeüermann, bem Jperjoge oon Valmp, artiger be*

grüftt, alö wir armen ©efangenen mit rounben

güften oor weilanb jwei Saferen. Slber ber ipttn-
mel begleitete unfern SRbein-Uebergang mit finftern
Vorjeiepen. Eö fepueewebte unb bagelte, unb ber

Sturmwiub rift brei ber Sefeiffmüblen oom Slnfcr
loö, wirbelte fte eine Seit lang umber unb tieft fic
oor unfern Slugen im Strome untergeben. Sja*
fo'ö, ipüte, Värenmüpen unb geberbüfefee würben
in lie Suft geboben unb bann im gluffc
fortgetrieben, aucb einjelne Äöpfe foüen bamalö fcfeon

oerloren gegangen fein. Sllö lai SRegiment auf
bem «IRartinöplap gefammelt unb aufmarfebirt war,
lächelte ber alte «Oiarfcbaü rote Vfeoebuö bureb lk
ftnftem SBolfen uttb fpracb ju unferm Oberften oon

Sinf im reinften, aber auefe oerftänblicfeften Sifaf-
fen ©eutfeh:

r „Colonel, Sbr füfert fdjmud aber arg unb roüft

.Volf unö über ben SRbein. Foudre! eö birgt Äaffee
in ben glintenläuf unb Suder in ben £aberfäd\
C'est de la contrebande; CÖ mag aber bieömal
brum fein, lai Sbr bie faiferlicfee ©ouanc be-

fefeiffe. Sm Place de Metz werbe Eure wüfte Äe-
per fcfeonft palt anberö pfeifft lernen."

©amit würben wir entlaffen. «SRep, liei SBort

flog burefe «Reife' unb ©lieb unb ging oon «SRunfee

ju «ötunbe. Ratten wir bodj nun baö Siel unferer
näcfeftcn Veftimmung erfaferen. Unb iefe! wk wav mit
ju S)?utpe, wie flopfte mein iperj. Sllfo wirfliefe
ju ©ir, geliebte Slemence! ©ebenfft ©u auefe wofel

noefe ©eineö treueftcu greunbeö? SBirflicfe featte

icp oon nun an ben ganjen «JRarfcb über feinen
anbern ©ebanfen alö nur fie, unb fonnte bafeer,

auefe roenn iefe rooüte, oon unferm fernem «JRarfcfe,

ber über SBormö, Spcpcr, SBetftenburg, Vfaljburg
ging, niefetö SRäfeereö erjäfelen, felbft niefet oon ei-

ner roirflieb graufigen ©efpenftergefdjicfete, bie mir
in einem unbeimlicben Simmer mit £oloferneö'
Sapete eineö efeemaligen Älofterö ju «JRopenotc,

lai jept ein alter Slbbe mit feinem Venftonat
frommer Söglinge bewofente, leibfeaftig begegnete.

Ein wunberfam näcptliepeö Ereignift, beffen feferoe-

reö Schlurfen unb Schleifen unb ©eiftertritt,
burefe meine «Diarfcfefdjufee, bie gefräftige SRatten

biö oor ifer Socfe gefcfelcppt, beffen ängftltcfecö Stöfe*
nen unb Seufjen burefe ein in ben SRacfettopf ge-

faüeneö unb bann oerenbeteö «JRäuödjen fiep gar ju
profaifcp unb natürlich am fecüen borgen aufflärte.
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schätz wird ungeheure Summen ersparen, weil er
nicht mehr von der plötzlichen Hausse aller Waaren

zu leiden haben wird; und ferner kann man
einer guten Ausführung der Kleidungsstücke sicher

sein. Bisher wurde in folgender Weife verfahren.
Die Lieferungen der Stoffe wurden öffentlich
ausgeboten uud von den Magazinen in Empfang
genommen, welche die verfchiedenen Korps nach

Bedürfniß mir Stoffen versorgten; diefe wurden alö-
dann von den Handwerkerkompagnien («ompsSnies
der« rang) verarbeitet. Die Regimentswerkstätten
bieten alle wünschenswerthen Garantien guter Ar-
beit; denn die Meister können beständig kontrollirt
und zur Verantwortlichkeit gezogen werden. Jn
KricgSzciten reichten ste aber nicht aus, und be-

deutende Lieferungen mußten in eiligst organistr-
tcn Privatwerkstätten angefertigt werden. Diefe
waren ersi nach langen Versuchen in Gang zu

bringen und arbeiteten nur zu oft sehr mangelhaft/
weil nach Entgegennahme der Lieferung jede Ver.
antwortlichkeit aufhörte. Jetzt nun hat der Minster

entschieden, daß in den Magazinen beständig

l00,000 vollständige Bekleidungen vorräthig gehalten

werden follen. Damit wird das jährliche
Kontingent bekleidet werden und der Vorrath wird
alle Jahre erneuert. WaS nun die Organisation
der Arbeit betrifft, fo bleiben die Handwerkerkompagnien

bestehen und ihre CadreS werden permanent

erhalten wie die dcr aktiven Bataillone.
Aber die Referve von 100,000 Bekleidungen wird
der Privatindustrie anvertraut; eine große mit
Maschinen wohl ausgerüstete Fabrik, welcher
alljährlich eine so bedeutende Bestellung gesichert ist,
würde im Nothfall durch Hinzufügung einiger
Maschinen im Stande sein, monatlich 60,000 Be-
kleidungen zu liefern. Jn Betreff der Fußbekleidung

hat man während der Feldzügc in der Krim
und Italien die Erfahrung gemacht, daß die

Handwerkerkompagnien nicht mehr ausreichen und man
stch in dringenden Augenblicken nicht auf die

Privatindustric verlassen kann. Darum hat jetzt
eine bereits organisme Privatfabrik den Auftrag
erhalten, jährlich eine Reserve von 300,000 Paar
Schuhen anzufertigen. Endlich ist noch folgende
wichtige Reform zu erwähnen. Bisher verabfolgten

die Magazine nur auf Befehl deö KricgSmi-
sters. Von nun an foll aber jedes der großen
Militärkommando's oder der Armeekorps feine
besondern Magazine haben und die Divisionsinten-
tanten sind ermächtigt, die nöthigen Gegenstände
den einzelnen KorpS zu verabfolgen. Diefe
Maßregeln, fchließt der „Armee-Moniteur", werden dem

Staatsschätze in Wahrheit nichtö kosten und sie

sichern in naher Zukunft fogar beträchtliche
Ersparnisse, weil die Maschinenarbeit die
Herstellungskosten allmälig herabdrückt.

Feuilleton.

Erinnerungen eines alten Soldaten.

(Fortsetzung.)

Am Napoleonischen KaiserkrönungS- und
Jahrestage der blutrothen Sonne von Austerlitz
überschritten die drci Bataillone deö schönen westphä-
lischcn 3. Linien-RegimentS en grsncle tenue,
schneeweiß und veilchenblau, die lange Schiffbrücke
von Mainz, am linken Ufer vom alten Marfchall
Kellermann, dem Herzoge von Balm«, artiger
begrüßt, alS wir armen Gefangenen mit wunden
Füßen vor weiland zwei Jahren. Abcr der Him-
mel begleitete unsern Rhein-Uebergang mit finstern
Vorzeichen. ES fchnecwchte und hagelte, und der

Sturmwind riß drci dcr Schiffmühlen vom Anker
loS, wirbelte ste eine Zeit lang umher und ließ sie

vor unsern Augen im Strome untergehen. Cza-
ko'S, Hüte, Bäreumützen und Federbüschc wurden
in die Luft gehoben und dann im Flusse
fortgetrieben, anch einzelne Köpfe follen damals schon

verloren gegangen sein. AlS das Regiment auf
dem Martinsplatz gesammelt und aufmarschirt war,
lächelte der alte Marschall wie PhoebuS durch die

finstern Wolken und sprach zu unserm Obersten von

Zink im reinsten, aber auch verständlichsten Elsas-
sen Deutsch:

„Molenei, Ihr führt schmück abcr arg und wüst

Volk unö über den Rhein, rouàreî eS birgt Kaffee
in den Flintenläuf und Zucker in den Habersäck'.
(7s8t àe la eentrebsnàs; es mag aber diesmal
drum sein, daß Ihr die kaiserliche Douane be-

schisse. Jm ?!aoe Seilet« werde Eure wüste Ke.
tzer schonst halt anders pfeifst lernen."

Damit wnrden wir entlassen. Metz, dies Wort
flog durch Reih' und Glied und ging von Munde
zu Munde. Hatten wir doch nun das Ziel unferer
nächsten Bestimmung erfahren. Und ich! wie war mir
zu Muthe, wie klopfte mein Herz. Alfo wirklich
zu Dir, geliebte Clémence! Gedenksi Du auch wohl
noch Deines treuestcu Freundes? Wirklich hatte
ich von nun an den ganzen Marfch über keinen

andern Gedanken als nur sie, und könnte daher,
auch wenn ich wollte, von unferm fernern Marfch,
dcr über Worms, Speyer, Weißenburg, Pfalzburg
ging, nichrS Näheres erzählen, felbst nicht von ei-

uer wirklich grausigen Gespenstergeschichte, die mir
in einem unheimlichen Zimmer mit HoloferneS'

Tapete eines ehemaligen Klosters zu Moyenvlc,
das jetzt ein alter Abbe mit feinem Pensionat

frommer Zöglinge bewohnte, leibhaftig begegnete.

Ein wundcrfam nächtliches Ereigniß, dessen schwe-

res Schlurfen und Schleifen und Geistcrtritt,
durch meine Marfchfchuhe, die gefräßige Ratten
biö vor ihr Loch gefchlcppt, dessen ängstliches Stöhnen

und Seufzen durch ein in den Nachttopf ge.
fallencö und darin verendetes MäuSchen stch gar zu

prosaisch und natürlich am hellen Morgen aufklärte.
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